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71 Siyung Nachm 12 Uhr

Am Bundes Reichska l ven wo nzler Hohenlohe v Boetticher
der Tagesordnung ſteht zu die erſte Berathung des von denAbgg Möller Dortmund ntl und Hitze Ctr ben von allen

e mit Ausnahme der Sozialdemokraten und der ſüddeutſchen und
nen Volkspartei unterſtützten Antrages auf Annahme eines Geſetzes

enderung des Geſetzes über die Einführung einer einheitlichen
Zeitbeſtimmung Danach ſollen die höheren Verwaltungsbeamten
befugt ſein wenn die geſetzliche von der Ortszeit um mehr als Stunde
unterſchieden iſt Abweichungen zuzulaſſen bezüglich des Beginns und der
S der Arbeit jugendlicher und weiblicher Arbeiter die jedoch einer tunde nicht überſchreiten dürfen und die Dauer der Arbeitszeit

elbſt unberührt laſſen müſſen
Nachdem der Antragſteller Abg Möller Dortmund die Vorlage

damit begründet hat daß die ſchon beim Erlaß des Geſetzes über die
Einheitszeit vorausgeſehenen ne n wirklich eingetreten ſeien
daß Verſchiedenheiten zwiſchen den e in den Fabriken und
in den I ulen eingetreten ſeien wird die Vorlage ſofort in zweiter Leſung
genehmigt

s folgt die dritte Berathung des Reichshaushalts für 1895/96
und des dazu gehörenden Anleihegeſetzes

Eine Generaldiskuſſion wird nicht beliebt Jn der Spezialdebatte
e die Etats des Bundesraths und Reichstags ohne Debatte ge
nehmigt

t Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei beantragt der Abg
Graf v BernſtorffUelzen Welfe Die verbündeten Regierungen zu
erſuchen veranlaſſen zu wollen daß die Verwaltungen der Heereskon
tingente der Marine und der Reichspoſt ihren Bedarf an landwirthſchaft
lichen Erzeugniſſen insbeſondere an Getreide thunlichſt durch un
mittelbaren Bezug von den inländiſchen Landwirthen decken und dabei ſo
viel wie möglich Lieferungen auf mehrere Jahre vertragsmäßig verein
baren mögen auf Grundlage der für den betreffenden größeren Verwal
tungsbezirk amtlich feſtgeſtellten mehrjährigen Durchſchnittspreiſe

bg Graf BernſtorffUelzen weiſt darauf hin daß der Antrag be
ecke wenigſtens auf dieſem Gebiete der Heeresverwaltung die großen
wankungen der Getreidepreiſe zu vermindern daß die Preiſe unter die

Produktionskoſten zurückgehen

Abg Gamp führt an daß ſeine Parteigenoſſen im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe bereits eine Reſolution haben zirkuliren laſſen durch
welche die Regierung aufgefordert werden ſoll in erſter Linie die Pro
dukte des eigenen Landes durch ihre Verwaltungen gebrauchen zu laſſen
nicht bloß beim Getreide ſondern auch bei den induſtriellen Produkten

Abg v Podbielski dk Meine Parteigenoſſen ſtehen der Sache
auch ſympathiſch gegenüber haben doch aber erhebliche Bedenken

Abg Barth frſ Vgg Gegen den Antrag in ſeinem erſten Theile
wird Niemand etwas einzuwenden haben ſoweit dabei die Intereſſen der
Reichsverwaltung nicht verletzt werden in dieſem Falle würde aber auch
eine Aufforderung an die Verwaltungen überflüſſig ſein Sobald aber
egen das Jntereſſe der Verwaltungen unter Verletzung der Jntereſſenßer Steuerzahler eingekauft werden ſoll verdient der Antrag keine Unter

ſtützung in ſeinem erſten Theile Der zweite Theil aber iſt bedenklich
Abg Richter frſ Vp Die Reſolution iſt ſchon ſo todt daß ſie

tödter nicht gemacht werden kann Heiterkeit
Abg Barth bleibt dabei daß die Geſchäfte die der Antrag in Aus

icht nimmt genau denſelben Charakter haben wie die börſenmäßigen
ermingeſchäfte ja vielleicht ſind ſie noch viel gefährlicher als die letzteren

Abg Schör lank Soz verweiſt darauf daß in den Verhandlungen
des Landesökonomiekollegiums Herr von Roeder OherEllguth über die

e der Börfenenquetekommiſſion berichtete und dabei aus
kührte daß Einzige der ein warmes 45 für di Landwirthſchaft und
ein großes Verſtändniß für die re chäfte Herr Gamp war
Aber heißt es weiter ſein beweglicher Geiſt übte auch einen nachtheiligen
Einfluß aus denn es kam vor daß Herr Gamp einen Antrag den er

erſt warm empfohlen hatte nach einer Viertelſtunde unter den Tiſch
Ulen ließ Heiterkeit Dieſe Beweglichkeit des Geiſtes hat Herr Gamp

auch heute wieder bewieſen Große Heiterkeit
Der Antrag des Grafen Bernſtorff wird darauf gegen die Stimmen

des Centrums der Welfen und einiger Nationalliberalen u A v Heyl
abgelehnt Der Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei wird ge
nehmigtBam Etat des Auswärtigen Amtes empfiehlt Abg Bachem ECentr

daß das Reich die jetzt von der NeuGuinea Geſellſchaft ausgeübten Hoheits
rechte auf den Marſchallsinſeln ſelbſt übernehme

Direktor Kayſer hält den gegenwärtigen Zuſtand auch für unhaltbar
Hoheitsrechte wie ſie der NeuGuinea Geſellſchaft durch Vertrag übertragen
ſeien könnten auf die Dauer einer Privatgeſellſchaft nicht überlaſſen werden

Abg Hammacher nl unterſtützt die Anregung des Abg Bachem
Der Etat des Auswärtigen Amtes wird bewilligt
Beim Etat für das Schutzgebiet Kamerun rügt Abg v Vollmar

Soz die Verzögerung der gegen den Aſſeſſor Wehlau eingeleiteten Disciplinarunterſuchung Ein per Mann ſollte nicht dem Disciplinarrichter

ſondern einfach dem ordentlichen Richter übergeben werden Dafür ſprechen
auch die vielen Herrn Wehlau zur Laſt gelegten Mißhandlungen die ent
ſchieden eine Ueberſchreitung der richterlichen Gewalt deſſelben ſeien Zeugen
für die Mißhandlungen könne er nennen Jedenfalls müſſe im Jntereſſe
des Anſehens des Reiches ausführliche Auskunft darüber gegeben werden
ob es wahr ſei daß der Kanzler Leiſt in ſeinem Prozeß zu ſeiner Ent
ſchuldigung angeführt habe daß ein anderer Offizier es ebenſo gemacht
habe wie er Habe nun die Regierung dieſen Offizier ermittelt und eine
Unterſuchung gegen ihn eingeleitet

Staatsſekretär v Marſchall erwidert in der letzteren Angelegenheit
ſeien vorläufig keine Schritte geſchehen man müſſe den definitiven Ausgang
des Prozeſſes Leiſt abwarten Die Unterſuchung gegen Aſſeſſor Wehlau
ſei jetzt abgeſchloſſen Er enthalte ſich angeſichts dieſes Umſtandes jeder
weiteren Aeußerung möchte aber doch anheimgeben ob es richtig ſei von
einem noch nicht Verurtheilten in einem Ton zu ſprechen als ſei er aller
ihm vorgeworfenen Schandthaten überführt Das Verfahren habe ſich
verzögert aber ohne Schuld des Auswärtigen Amts

Abg v Vollmar Soz Der Staatsſekretär habe neulich geſagt
er könne Anſchuldigungen gegen Beamte nur nachgehen wenn Zeugen
benamt würden Jm Falle Leiſt habe aber ein Zeuge ganz wahrheits
gemäß berichtet und ſei deshalb aus dem Reichsdienſt entlaſſen worden

Staatsſekretär Frhr v Marſchall entgegnet Dr Vallentin ſei
nicht wegen ſeiner Berichte ſondern deshalb entlaſſen worden weil er von
den zu ſeiner Kenntniß gekommenen Thatſachen ſeiner vorgeſetzten Behörde
nicht Anzeige gemacht habeg Ent ſür Kamerun wird darauf bewilligt ebenſo die Etats für
vie übrigen Schutzgebietet Bötticher erwidert auf eine Anfrage des Abg
Rören Ctr die Gutachten der verbündeten Regierungen über den Ent
wurf zur Bekämpfung des unlautern Wettbewerbs ſeien größtentheils
eingegangen Er glaube nach wie vor daß der Entwurf den Reichstag
wo in dieſer Seſſion beſchäftigen werde Abg Rickert Hört hört Es
komme natürlich darauf an wie lange der Reichstag ſitze Er hoffe aber
daß wir uns ſobald nicht trennen werden Das Reichsſeuchengeſetz
werde den nächſten Reichstag beſchäftigen

Abg Dr Müller Sagan frſ Vp bedauert daß gerade das wichtige
Seuchengeſetz zurückgeſtellt worden ſei Man hätte lieber das Umſturzeſetz und die Laba teuer zurückſtellen ſollen Außerdem erbitte er eine
Enlarung darüber ob die Einführung der obligatoriſchen Leichen

au bald zu erwarten ſeiſo Staatsſettetär v Boetticher erwidert das Geſundheitsamt ſei mit

der Ausarbeitung einer Vorlage über die Leichenſchau beauftragt Eine
neue Seemannsordnung ſei in Vorbereitung und der Entwurf n ſich
zur Begutachtung bei den zuſtändigen Seebehörden denen au die in
einer früheren er von We ratiſcher Seite eingebrachte Seemanns
rdnung mit übergeben worden ſeion e Waordintinn beantragen Abgg v Plötz Stephani Torgau

und Pieber Centr die in der zweiten Leſung geſtrichene Forderung

für eine Kavalleriekaſerne in Torgau
Kriegsminiſter v Bronſart befürwortet dringend den Antrag auf

Bewilligung der Poſition
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Der Antrag Plö und Genoſſen wird mit großer Mehrheit abgelehnt

Die n iſt alſo definitiv geſtrichen
achdem noch die Anträge des Abg v Podbielski auf Bewilligungen

r militäriſche Bedürfniſſe in Worms Lockſtädt St Johann und des
g Gröber für Köln angenommen werden der Militäretat der Marine

etat der Juſtizetat ohne weſentliche Debatte angenommen Der Etat des
Bankweſens wird nach einem längeren Wortwechſel zwiſchen den Abgg
Ahlwardt Antiſ und v Kardorff Reichsp angenommen ebenſo
Reſt des Etats

Nächſte Sitzung Freitag Schleuniger Antrag auf Einſtellung desStraſverfahrens gegen den Abg Herbert Soz Geſanmlabſſtenmen über

den Etat und Antrag Kanitz

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

7 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Miniſtertiſche Miquel Thielen Boſſe v Köller

v Berlepſch und Kommiſſarien
Auf der Vrr ſteht die Berathung des Etats für 1895/96

auf Grund des Berichts der Etats und Finanzkommiſſion
Finanzminiſter Miquel leitet die Berathung des Etats mit einem

Bericht über die Finanzlage ein
Graf Mirbach kritiſirt die ablehnende Stellung die der General

referent im ſchriftlichen Kommiſſionsbericht bezüglich der Währungsfrage
eingenommen habe welche unter den großen Mitteln zur Abhilfe der
landwirthſchaftlichen Nothlage das erſte ſei Unlösbar ſei die Frage nicht
wenn man ſie nur löſen wolle Das Zweite ſei die Branntweinſteuer
die aber leider viel zu ſpät an den Reichstag an dieſen Reichstag komme
der von ſo ſchwankenden Majoritäten abhänge und nahezu erſchöpft ſei
Er richtet ſchließlich an die verbündeten Regierungen die Aufforderung
namens aller Nationalgeſinnten einen neuen Reichstag auf der Baſiseines neuen Wahlrechts zuſammentreten zu laſſen eifall und Be
wegung Die Aufgabe ſei ſehr ſchwer aber niemals ſei das Zu ſpät
bedenklicher als in ſo hochpolitiſchen Momenten und auch Alexander der
Wegen hat ein Mittel zur Ueberwindung ſolcher Schwierigkeiten ge
unden

Oberbürgermeiſter Bräſicke Aus Herrn von Mirbach ſprach wohlbloß der Mißmuth des Parteimannes 9
d Miquel Wenn Graf Mirbach meint es geſchehenichts für die Landwirthſchaft ſo überſieht er doch was allein dieſer Etat

trotz der ſchwierigen Finanzlage für die Landwirthſchaft thut Auch das
Branntweinſteuergeſetz wird zweifellos zu Stande zu bringen ſein
Ob noch in dieſer Seſſion ein neues Zuckerſteuergeſetz vorgelegt
werden kann iſt noch nicht entſchieden event legen wir für dieſes Jahr
ein Nothgeſetz vor

Graf Mirbach beſtreitet die Abſicht gehabt zu haben dem Miniſterium
Vorwürfe zu machen er habe ſich nur auf den Reichstag bezogen Die
land wirthſchaftliche Bevölkerung müſſe doch in Aufregung und Verbitterung
e wenn ihre Vertreter mit leeren Händen in die Heimath zurück
ehren

Finanzminiſter Miquel verweiſt dem gegenüber auf die Auſhebung der
Grund und Gebändeſteuer Ruf Vermögensſteuer Die Vermögens
ſteuer beträgt nur ein Viertel des aufgegebenen Betrages Mit einer
ſolchen Maßregel iſt uns noch kein Staat der Welt vorangegangen Die
Nothwendigkeit einer Reform und Verbeſſerung des Perſonalkredits erkennt
der Miniſter an

von HertzbergLottin tritt dem Oberbürgermeiſter Braeſicke ent
gegen Von Thaten der habe man noch nichts gemerkt manbefinde ſich noch immer im Bannkreiſe wohlwollender Erwägungen Die

langſam wirkenden kleinen Mittel ſeien ja gewiß ganz gut ſie könnten aber
der Landwirthſchaft in einer Zeit wo die G reiſe 2 Mark unter den
Produktionskoſten ſtehen nicht helfen Jmmerhin würde wenn die Re
ierung nur raſch handelte auch dadurch eine gewiſſe Beruhi bei denLendwirihen eintreten gern 8wns

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion

Das Haus tritt in die de ein
Beim Etat der Verwaltung der direkten Steuern wünſcht v Klitzing

beſſere Jnſtruktion der Einſchätzungstkommiſſarien behufs größerer Wahrung
des Begriffs der Selbſtdeklaration

Finanzminiſter Miquel Die Erfahrung lehrt im Zuſammenhang
mit der wachſenden Zahl der Beſtrafungen und der abnehmenden der Be
rufungen daß die Deklaration nicht genügt daß die Nachkontrolle un
entbehrlich iſt Jm Allgemeiuen iſt die Einſchätzung richtiger geworden
Bei einer Reviſion der Einkommenſteuer ließe ſich ſehr einfach die ganze
Abnutzungsfrage beſeitigen wenn man den Cenſiten ſobald er neu
baut die Neubauten abſchreiben läßt Sehr gut aber in den Städten
könnte dadurch plötzlich für ſehr potente Steuerzahler gänzliche Steuer
freiheit eintreten und das hindert mich dieſem Gedanken näher zu treten
Schweineſtälle müſſen natürlich anders als Schlöſſer behandelt werden

Graf Frankenberg hält auch den Weg der Abſchreibung der Neu
bauten nach perſönlichen Erfahrungen für wenig geeignet Auch ſeineBitte um Aufſtellung feſter Grundſätze für die Libſchreibungen ſei nicht

erfüllt worden
Auf eine nochmalige Anregung des Herrn von Klitzing erklärt der

r daß auch für Geräthe und Maſchinen zweckmäßig nach
ategorien entſchieden werden ſollte

Oberbürgermeiſter Bender Breslau beſchwert ſich darüber daß die
Gemeinde Breslau die Koſten tragen müſſe für die Steuerveran
lagung bloß weil ein Magiſtratsmitglied die bezüglichen Geſchäfte über
nommen habe

Geh Oberfinanzrath Wallach Jn den Kreiſen gebührt der Vorſitz
in der Veranlagungskommiſſion dem Landrath in den Stadtkreiſen dem
Oberbürgermeiſter als Regel Nach der Städteordnung hat dieſer die
Geſchäfte der allgemeinen örtlichen Verwaltung zu führen ſoweit dafür
nicht beſondere Beamte angeſtellt ſind Nach dem Aufhebunggsgeſetz fällt
vom 1 April 1895 die Vergütung für die Erhebung der Staats
ſteuern ausdrücklich fort

h glaubt nicht daß die Stadtmagiſtrate in Stadt
kreiſen zu dieſer Funktion gezwungen werden können es würde die Frage
event im J r r auszutragen ſein

Geh Rath Wallach Durch die Ueberweiſung der Grund und Ge
bäudeſteuer an die Kommunen iſt dieſen eine ſolche Zuwendung gemacht
worden daß die Zurückziehung der früheren Verfügung ſich rechtfertigt

Zum Etat der Handels und Gewerbeverwaltung Kapitel Gewerb
liches Unterrichtsweſen führt Oberbürgermeiſter Baumbach
Danzig aus daß die größere Zuwendung ſtaatlicher Mittel an die Fortbildungsſchulen in Weſtpreußen und Poſen mit Rückſicht auf ihre beſondere

Bedeutung in einem Gebiete mit ſprachlich gemiſchter Bevölkerung an ſich
gerechtfertigt iſt

Miniſter v Berlepſch Eine Aenderung in den der Stadt Danzig
gegebenen Zuſagen wird nicht eintreten

Die Fortſetzung der Etatsberathung wird auf Freitag vertagt

Gerichts Zeitung
Strafkammer
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K Halle 28 März
Ein Wohlthäter gemißhandelter Soldaten wollte der Bäcker

meiſter Friedrich Nagel in Merſeburg am 2 März 1868 in Querfurt
geboren ſein aber es war zu unrechter Zeit geſchehen Am 27 Auguſt
wurde von dem Wachtmeiſter F auf dem Hofe des Gaſthofes zu den drei
Kronen in Merſeburg ein Appell zur Reviſion des Anzuges über die
Schwadron abgehalten weil am nächſten Tage eine Beſichtigung durch
den Armee Jnſpekteur ſtattfinden ſollte Als die einzelnen Beritte ent
laſſen waren und der Wachtmeiſter den letzten revidirte wurden von dem
Nebengrundſtücke das nur durch einen Lattenzaun getrennt iſt die Worte

eäußert es iſt eine Sünde und Schande wie die Mannſchaften bei denSoldaten geſchunden werden da iſt es kein Wunder wenn bei dem Militär

die größten Sozialdemokraten erzogen werden Der Wachtmeiſter fragtedie dabei ſtehenden Unteroffiziere ob ihnen das gelten ſollte und erhielt

r Antwort jawohl Herr Wachtmeiſter Er begab ſich darauf in das
agel ſche Gehöft und fragte den Beſitzer was er mit der Aeußerung

habe ſagen wollen N beſtritt und nannte ſeinen Geſellen als den
Sprecher Als der Wachtmeiſter letzteren ſprechen wollte wurde N
unwillig und fuhr dieſen an denken Sie denn ich bin Jhr

dummer Junge machen Sie daß Sie rauskommen ſonſt zeige ich
Sie an wegen Hausfriedensbruchs Der Wachtmeiſter erſtattete nun
Anzeige Nagel wurde wegen Daetdgung unter n geſtellt und vom
Schöffengericht zu Merſeburg am 12 Januar mit einer Geldſtrafe von
200 Mark belegt und dieſer Summe im Unvermögensfalle eine ng
nißſtrafe von 40 Tagen ſubſtituirt Hiergegen legte er friſt und
erecht Berufung ein Der Angeklagte behauptete er habe amLage von ſeinem Hofe durch den Lattenzaum geſehen wie ein dem

Appell zu ſpät gekommener Huſar der ſeine Haare nicht vorſ mäßtg
eſchnitten hatte von zwei Unteroffizieren gemißhandelt ſei indem ſie ihmdie Pelzmütze wiederholt mit großer Wucht auf den Kopf ſtülpten und

einer der Unteroffiziere demſelben einen Stoß gab daß die Mütze zur
Erde fiel Der Angeklagte habe die Erlaſſe r und wib gerade
durch den Wortlaut zu der Bemerkung veranlaßt worden ſein Wie nun
der Wachtmeiſter F und der Unteroffizier L unter ihrem Eide erklärten
hätten ſie nichts von einer Mißhandlung gemerkt Verlor dadurch ſchon
die Behauptung des Angekagten an ſich an Wahrſcheinlichkeit ſo ergab
ſich auch noch etn anderer Widerſpruch denn derſelbe wollte geſehen haben
wie durch einen Stoß die Pelzmütze vom Kopfe gefallen war wohingegen
eine andere Zeugin ausſagte daß die Mütze öfter aufgeſtülpt undſchließlich heruntergefallen ſei Nach dieſer Zeugin kann Nagel gar
nicht zugegen geweſen ſein denn ſie hatte denſelben erſt un

es der Vorfall ſchon paſſirt war Demnach lag für N S
keine Veranlaſſung vor ſich in die Sache einzumiſchen am a
wenigſten eine ſolche Bemerkung zu machen wie er ſie e und
durch welche dem Wachtmeiſter F der Vorwurf gemacht werde daß er den
Dienſt ſo leite als wenn er duldete daß die ihm unterſtellten u
Mißhandlungen begehen könnten Der Thatbeſtand ſtand ſomit vo
men feſt nämlich daß eine Ding vorlag Dieſelbe richtete ſich aber
nicht gegen den Wachtmeiſter F im Beſondern ſondern gegen ſämmtliche
bei dem Appell anweſend geweſenen Unteroffiziere Die Berufung des
Angeklagten wurde verworfen da er weder die Pflicht noch die Ab
ſicht gehabt hat die Jntereſſen der Soldaten in Schutz zu nehmen viel
mehr ging aus ſeinen Worten deutlich die Abſicht der Beleidiguug hervor
ſodaß auch der S 193 nicht Platz greifen konnte

Eine ſchwere Beleidigung beging der Bergarbeiter und Schacht
meiſter Moritz Gotthilf Schnitzer 12 April 1858 in Kloſtermans
fetd geboren z Zt in der Strafanſtalt zu Coswig indem er von letzterem
Orte aus unterm 20 Auguſt und 16 September 1894 zwei Schreiben
an die Königliche Staatsanwaltſchaft zu Halle richtete worin er mit Be
zug auf ſein beantragtes Wiederaufnahmeverfahren in einer w Dieb
ſtahls und Betrugs unterm 4 April 1892 erlittenen zweijährigen S
ſtrafe hinſichtlich der Urtheiltsausfertigung dem Vorſitzenden der eber
Strafkammer Herrn Amtsgerichtsrath Sch eine Fälſchu vorwarf und
einen regelrechten Strafantrag deswegen ſtellte ſowie leichtfertige Hand
bungsweiſe bei der Beweisaufnahme unterſchob Schnitzer iſt eine ganz
efährliche Perfönlichkeit denn er hat ſchon zwei e e un
Jahr 3 Jahre 6 Jahre Zuchthaus verbüßt und befindet ſich gegen

wärtig wiederum in der Strafanſtalt zu Coswig zur Verbüßung von
zweimal 2 Jahren Zuchthaus Die letzte Strafe von 2 Jahren Zu thaus
nebſt Nebenſtrafen war ihm am 4 April 1892 von der Strafkammer in
Eisleben wegen ſchweren Diebſtahls und Betrugs zudiktirt worden Er
hatte wiederholt das Wiederaufnahmeverfahren beantragt und als ihm von
dem Amtsgericht in Eisleben der Beſcheid zuging daß ſeine Sache der
Königlichen Staatsanwaltſchaft zu Halle übergeben ſei richtete er die oben
erwähnten beiden Schreiben an letztere Die natürliche Jaige des von den
ſchwerſten Beleidigungen ſtrotzenden Jnhalts war die Anklage wegen dieſes
Deliktes Das Schöffengericht verurtheilte S am 7 Februar zu einem
Jahr Gefängniß wogegen dieſer i eingelegt hatte Auch dieheute erneute Beweanſrahge ergab die vollſtändige r ſeiner

Behauptungen ſodaß die Strafkammer zur Verwerfung der e
langte Dem Angeklagten ſcheint es blos darum zu thun zu ſein Gele
enheit zum Entwiſchen zu haben was ihm bereits einmal gelungen iſtfolgedeſſen wird er v Reviſion gegen das heutige Urtheil einlegen

Tageshalender
Neſſdeng Domgaſſe 5/6e t Schulberg 11 an der alten Promenade

grigburg am Paradeplatz
other Thurm am Markt

Prodingial Muſounm Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und
Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags von
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Archäologiſches Muſenm alte Promenade Mittwoch Sonn
abend und Sonntag von 11 1 Uhr unentgeltlich

Städe Muſenm für Kunſt und Luuſtgewerbde Aichamt
Sonn und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld
50 Pfg

Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Her
mann Franckes Franckeſche Stiftungen FiebigerDoenkmal kleine
Wieſo Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade

Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenſer Markt
Kupforſtichkabinot Domgaſſe im alten Oberbergamtsgebäude

Donnerstag 11 1 UhrKgl Univerſirätsbibliother Friedrichſtr 50 Montag Diens
tag Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 18 Ühr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitäts
erien täglich von 1 UhrLandwiethf aftliches Jnuſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße 1

Land und Amtsgericht Poſtſtraße 20 bezw kl Steinſtr 7/8
Bureauſtunden 1 Uhr 6 NachmLandrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtr 6
geöffnet von 1 und 6 Uhr

Städtiſches Gymnaſinm Sophienſtraße 37
Städtiſche Sparkafſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und
5 Uhr
Theater Stabdttheater alte Promenade 25

ateutſchriften Leſezimmer im Bureau des Szochſiſchre le ebiſions Vereins Magdeburgerſtraße
an den Wochentagen Vormittags von 12 Nachmittags mit Aus
nahme Sonnabends von 6 Sonntag Vorinſttag don 11 18 Uhr
für Jedermann unentgeltlich gedffnet

Amateur Photographen Vorein keden Mittwoch Abends
8 Uhr Sitzung in Freybergs Garten

Allgemeiner Halleſcher Turnverein Turnen a fürJu enden rner Montag und Donnerstag 10 Uhr Abends in der

Turnhalle am Roßplatz b für Mitglieder Dienstag und Freitag
8 10 Uhr Abends daſelbſt e der Vorturnerſchaft Sonnabend

9 Uhr Abends daſelbſt d der Sonderriege Dienstag und
Freitag Abends 7 Uhr in der Turnhalle an der Oleariusſtraße
Anmeldungen werden in den Turnräumen entgegengenommen für de
Sonderriege auch bei Herrn Privatdocent Dr Ule Robert Franz
ſtraße 14

Kunſtgewerbeverein Sammlung Poſtſtraße 12 II geöffnet
Sonntags und Mittwochs 11 1 Uhr unentgeltlich Bibliothek
des Kunſtgewerbevereins Poſtſtraße 12 II geöffnet Sonntags und
Mittwochs Vormittags 11 1 Uhr Mittwochs und Freitags Abend
i 10 Uhr

Sliniſcher Kalender
Innere Klinik täglich O Ubr Geh Rath Prof Dr Weber

11 1 Prof Dr Seligmüller
e 12 1 7 Prof Dr v MehringChirurg Klinik 11 Prof Dr v BramannAugen Klinik 10 11 Geh Rath Prof von Hippel

Nerven Klinik 10 11 Geh Rath Prof Dr Higig
Ohren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwarße
Haut Klinik 10 Dr Kromayer Privat Docent

7 Gr Steinſtr 7778Zahnärztliche Täglich 2 Uhr Unentgeltliche Behandlung Dir
Klinik Prof Hollaender Domplatz 1

Frauen Klinir Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr
Profeſſor Dr Fehling
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Sonnabend

Amtliche Hrhannkmachungen

Ordnung
betreffend die Erhebung von für die Benutzung der ſtädtiſchen

aſſerleitung
Auf Grund der S 4 7 des Kommunalabgaben Geſetzes vom 14 Juli 1893

wird für die Stadtgemeinde Halle a S folgende Gebührenordnung erlaſſen
S 1 Für die Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung wird eine Gebühr er

hoben im Betrage von 29 des Nutzungswerthes der Wohnungen einſchließlich der
u denſelben gehörenden Hofräume Garten und ſonſtigen unbeweglichen Zubehör
r welche ſich in den an die ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſenen Grundſtücken
efinden

Dafür können täglich bis zu 25 1 Waſſer einſchließlich für jeden Bewohner
des Grundſtücks ohne weiteres Entgelt aus der Leitung entnommen werden

Als Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung gilt ſchon das Bewohnen eines
an dieſelbe angeſchloſſenen Grundſtücks ohne Rückſicht darauf ob thatſächlich eine
Entnahme von Waſſer ſtattfindet

g 2 Die Gebühr iſt von den Eigenthümern oder Nießbrauchern des Grund
ſtücks für die von ihnen ſelbſt benutzten oder an Auswärtige zur Benutzung über
laſſenen Wohnungen im Uebrigen von den Miethern oder ſonſtigen Jnhabern der
Wohnungen zu entrichten

Für möblirte Zimmer welche an Chambregarniſten vermiethet ſind haben
jedoch die Vermieiher der Zimmer die Gebühr zu zahlen

Perſonen mit einem jährlichen Einkommen unter 900 welche im Wege
d Armenpflege fortlaufende Unterſtützung erhalten ſind von der Ge

r eitS 8 Bei Ermittelung des Nutzungswerthes der Wohnungen iſt der Nutzungs
werth von Räumen welche ausſchließlich zu anderen als Wo r dienen
Läden Werkſtätten Lagerplätze Gärten von Handelsgärtnern die zur Bewirthung
und Beherbergung der Gäſte dienenden Räume der Gaſt und Schankwirthſchaften

Amtsſtuben u ſ w außer Anſatz zu laſſen der Nutzungswerth von Räumen
welche außer zu Wohnzwecken noch zu anderen Zwecken dienen nur zu einem ent
ſprechenden Theile in Anſatz zu bringen

S 4 Als Nutzungswerth vermietheter Wohnungen gilt der vereinbarte Mieths
zins unter Hinzurechnung des Geldwerthes aller dem Miether zum Vortheile des Ver
miethers obliegenden Nebenleiſtungen

Außer Betracht bleiben Vergütungen für Benutzung von Waſſerleitungen Be
leuchtungseinrichtungen und ſonſtigen Nebenleiſtungen die nicht für die Ueberlaſſung
der Wohnung bedungen ſind

Sind derartige Vergütungen in dem in einer Summe bedungenen Miethszinſe
mit enthalten ſo wird von demſelben behufs Feſtſtellung des Nutzungswerthes ein
angemeſſener Abzug gemacht

S 5 Der vereinbarte Miethszins 4 iſt nicht maßgebend
1 wenn derſelbe von dem ortsüblichen Miethswerthe in erheblichem Maaße abweicht

als erheblich gilt in jedem Falle eine Abweichung von mehr als 209
g wenn der vereinbarte Miethszins die Gegenleiſtung für Räume welche zu anderen

als Wohnzwecken benutzt oder mitbenutzt werden S oder für den Gebrauch
der mit der Wohnung zuſammen vermietheten Utenſilien Jnventarien Möbel und
ſonſtigen beweglichen Gegenſtände mit umfaßt

8 wenn die Höhe des zu entrichtenden Miethszinſes von dem Ergebniß eines ge
ar Unternehmens oder von anderen ungewiſſen Ereigniſſen abhängig ge
macht iſt

S 6 Als Nutzungswerth von Wohnungen welche von dem Eigenthümer oder
Nießbraucher ſelbſt benutzt oder zur Nutzung oder zum Gebrauch ohne Entgelt an
Andere überlaſſen ſind oder bei denen die Vorausſetzungen des S 5 Nr 3 zu
treffen gilt der ihrer Beſchaffenheit und Lage entſprechende ortsübliche Miethswerth
Derſelbe wird nach Vorſchrift der S 7 Abſatz 2 S 8 der Grundſteuerordnung der
Stadtgemeinde Halle a S vom 8 März 1895 durch Schätzung feſtgeſtellt

S 7 Die Feſtſetzung der Gebührenſätze erfolgt alljährlich nach den zur Zeit
derſelben ermittelten Nutzungswerthen für das Rechnungsjahr Jedem Pflichtigen iſt
der von ihm zu entrichtende Gebührenſatz ſchriftlich mitzutheilen

Veränderungen des der e e zu Grunde liegenden Nutzungs
werthes welche im Laufe des Rechnungsjahres durch Erhöhung oder Ermäßigung
des Miethszinſes oder in Folge Wohnungswechſels eintreten bewirken nur dann eine
Veränderung des feſtgeſetzten Gebührenſatzes wenn die Erhöhung oder Ermäßigung
mindeſtens 259 des urſprünglich angenommenen Nutzungswerthes beträgt

Die Veränderung des Gebührenſatzes tritt dann mit dem Beginn des nächſt
folgenden Kalenderquartals ein

S 8 Diejenigen welche im Laufe des Rechnungsjahres gebührenpflichtig werden
haben die Gebühr vom Beginn des nächſtfolgenden Monats an zu entrichten Hört
die Gebührenpflicht im Laufe des Rechnungsjahres auf ſo tritt die Befreiung von
der Gebühr mit dem Beginn des nächſtfolgenden Monats ein

S 9 Die Gebühr iſt in halbjährlichen Raten welche mit dem 15 Auguſt
und dem 15 Februar fällig werden der ſtädtiſchen Steuerkaſſe einzuzahlen

Rückſtändige Gebühren werden im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens
dingezogen Der Magiſtrat iſt ermächtigt die Gebühren Rückſtände von Perſonen
deren Jahreseinkommen weniger als 900 Mk beträgt und die nach dem Gutachten
ker zuſtändigen Armen Bezirks Kommiſſion zu arm ſind um die Gebühr zahlen zu
können ohne vorangegangene Zwangsvollſtreckung niederzuſchlagen

S 10 Gegen die Heranziehung zur Waſſergebühr kann binnen einer Friſt von
4 Wochen welche mit dem erſten Tage nach erfolgter Mittheilung S 7 Abſatz 1 be
ginnt beim Magiſtrat ſchriftlich oder zu Protokoll Einſpruch erhoben werden

Gegen den vom Magiſtrat über den Einſpruch erlaſſenen Beſchluß ſteht dem
Pflichtigen binnen einer mit dem erſten Tage nach erfolgter Zuſtellung beginnenden
Friſt von 2 Wochen die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren offen

Der Einſpruch hat keine aufſchiebende Wirkung
S 11 Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem 1 April 1895 in Kraft

Halle aS den 25 März 1895
Der Magiſtrat Die Stadtverordneten

W Dittenberger A SchulzeStaude Schmidt

Bekanntmachung
3 Anleihe der Stadt Halle a S vom Jahre 1886

Die Einlöſung der am 1 April d Js fällig werdenden Zinsſcheine obiger
Anleihe erfolgt von dieſem Tage ab durch unſere Stadthauptkaſſe das Bank
aus Jacob Landan und die Nationalbank für Deutſchland in Berlin den
chleſiſchen BankVerein in Breslau ſowie die Leipziger Bank in Leipzig

Halle a den 18 März 1895
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Für die Zeit vom 1 April bis 80 September cr iſt das ſtädtiſche Leihamt

an allen Werktagen Vormittags von 12 Uhr und Nachmittags von 5 Uhr
für das Publikum geöffnet

Gold und Silberſachen werden nur Vormittags von 12 Uhr in Verſatz
genommen

Am letzten Werktage eines jeden Monats iſt das Leihamt wegen Abſchluſſes
der Bücher nur von 12 Uhr geöffnet

Halle a den 11 März 1895
Der Magiſtrat StaudeAusſ chyrei bung

Die Lieferung der erforderlichen poröſen Lochſteine und Formſteine zu den
ſcheitrechten Gewölben des Riebeck Stift Renbaues ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden Angebote ſind bis Mittwoch den 17 Kprik er Vormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen auch die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 28 März 1895
Der Stadtbaurath

Genzmer
Bekanntmachung

Auf Grund des S 54 der Vormundſchaftsordnung vom 5 Juli 1875 werden
die Vormünder hierdurch aufgefordert von jeder Verlegung der Wohnung
des Mündels in eine andere Gemeinde oder einen anderen Armenbezirk der hie
ſigen Stadt unſerem Sekretariat im Sparkaſſengebäude Anzeige zu machenHalle a den 22 März 1895 Die Temen Direkt n

Der Waiſen Kath
Zernial

Als beſonders preiswerth empfehle
ff Schweineſchmalz Pfd 45

F Corinthen Pfd 20 5
ff große Türk Pflaumen Pfd 25 5H

bei 5 Pfd bedeut billigere Preiſe

Vor

Paratfſin Pack 33Kerzen 10Pack3,20

General GEnzorger für Halle und ven Dauikrres
Bekanntmachung

I Jm hieſigen Orte beſtehen folgende amtliche Verkaufsſtellen fürPoftwerthzeichen

1 Alte Promenade 23
2 Beeſenerſtraße 8

Bernburgerſtraße 14Vismarchteaße 27

Charlottenſtraße 2
Deſſauerſtraße 9
Domplatz 10

n 12

O W L

Frieſenſtraße 16
10 Glauchaerſtraße 36
11 Gr Brauhausſtraße 19
12 Gr Klausſtraße 17
13 Gr Steinſtraße 46
14 Gr Steinſtraße 71
15 Gr Steinſtraße 85
16 Gr Ulrichſtraße 35
17 Herrenſtraße 5
18 Kl Ulrichſtraße 26
19 Leipzigerſtraße 1
20 Mansfelderſtraße 7
21 Mansfelderſtraße 50
22 Martinſtraße 25
23 Merſeburgerſtraße 19
24 Pfännerhöhe 42
25 Poſtſtraße 1
26 Schmeerſtraße 28
27 Steinweg 29
28 Streiberſtraße 31
29 Viktoriaplatz 5
30 Wettinerplatz 2
31 Wörmlitzerſtraße 94
I Jm hieſigen Landbeſtellbezirke befinden ſich Poſthülfftellen mit amt

lichem Verkauf von Poſtwerthzeichen in folgenden Orten
1 Bruckdorf 2 Caneng 3 Diemitz 4 Paſſendorf

Kaiſerliches Poſtamt 1
Wirtgen

bei Herrn Fra Strempel
R Stellfeld
J R Strässner
Otto Selle
Germer

Gaſtwirth A Balzer
B Borgis
Chr Jung
W Rössler
R Georgii
Heinr Bohne
A W Hädieke
F H Weboer
G Morita
Henniecke
Ed Pngler
B Beyer
C Langoe
Steindrecher Jasper
Rich Heinze
Paul Lang
R Roekoe
H Baarmann
Bernh Kathe
C H Spierling
C F G Kitzing
Rich Rohbde
P Pineckoe
G Mennickoe
Rabenald
Jos Schillerr

Zur Damenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Pngros ager
Gr Illrichſtr 32

Gegen Haus und Feldmäuſe
Sehr ſtark vergiſteten

Weizen u Hafer ſowie ſtärkſtes
Rattengift empfiehlt

Georg Zeising

rsteHolländer Strohdächlinge

Cappelsche u Kieler Vollbück
linge Sprotten Aale

geräucherte Schellfische u
Lacohsheringe

Ad Schmieder
Forsterstr 39

Jeden Markttag Stand i d Halle
Jm Ganzen zu billigſten Preiſen

Fleiſch Verkauf
Mansfelderstr 4

Jeden Markttag u Sountag früh
Riändfleisch

a Pfund 50 Pfg
Hammel u Kalbfleisch

a Pfund 55 Pfg
Landschweinefleisch u

Gehacktes
a Pfund 60 Pfg

Bernhard Wolf
IFadeiſſd und Pabhöchuls

für
Damenſchneiderei

Fran Herrmann Neumeyer
Weidenplan 9

Ausbildung unter Garantie in theore
tiſchem und praktiſchem Unterricht im
Zuſchneiden und Anfertigung moderner

Damen u Kinder
garderobe Mäntel etc

Neuheit Weltſchnitt
Syſtem

Direktor J Chronszvez
mehrfach prämiirt das Vollkommenſte auf
dem Gebiete der Damenſchneiderei wird

nur in obigem Jnſtitut gelehrt
Aufnahme täglich

Mäßiges Honorar Schnell Kurfe

néverkanf
von Armeelieferungen übrig geblieb
blankeinenerMannesſchürzen Stck
75 Pfg Hoſenträger Paar 30 u
40 Pfg
C A Sehnabel Gr Märkerſr 1

S am va LindenSchribenhonig vie
Pfund 1,30 bei ganzen Waben

Pfund 1,20Georg Zeising
Theodor Schneider Geiſtſtraße Brei 1Carl Booch Marie eine

Buceharuceikerei Verlauf
Zum Zwecke der Auseinanderſetzung beabſichtigen wir unſere Buchdruckerei

nebſt dem Verlag der Gardelegener Rachrichten freiſinnig zu verkaufen für
9500 bei Baarzahlung oder 10000 bei einer Anzahlung von mindeſtens 6000

und Abzahlung des Reſtes in 4 Jahresraten
Vnad Bartlam Gardelegen Alkmarß

Bureau für Rechtssachen

von Karl Ott
früherer Rechtsanwaltsburegu Vorſteher

Halle Dachritzſtraße 11
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt

Blutschwamm
wird nach bewährter neuer geſetzlich

eſchützten Methode ohne merklicheSchmerzempfindung und Narbenbil

dung vom Spezialarzt Dr Frieck be
ſeitigt Auskunft ertheilt gratis Herr
Hirschnitz Halle Alter Markt 27

Kartoſtelm
Sehr ſchöne Speiſe Kartoffeln runde
rauhſchalige u Magn Bonum ohne
Waſſerſpitzen der Ctr 65 5 beſte
Waare 70 4 bei

Hermann Weiland
Giebichenſtein Gr Brunnenſtr 18

Giungang anth Eichendorfftraße l
NB Leiſte für reelle Bedienung Garantie

M omigr
Garantirt reinen Schlender Blüthen

honig à Pfd 1 Mk bei Abnahme von10 pſt 9 Mk hat abzugeben

Ednard Föllner
Sieglitz bei Domnitz

Melaſſefutter
hergeſtellt aus beſtem Palmkern
kuchenmehl und Melafſe je zur

äkfte hat abzugeben excl Sack ab
abrik z Preiſe von c 3,20 p CtrZugerfabrit Schwoitſch

Stat Gröbers

Zum v
Stern T

Für Anbemittelte
führt Zahnoperationen unentgeltlich
aus Gebiſſe und Plomben nur die
Auslagen Sprechſtunde 12 1 Uhr
Adolf Bothe re ne ner

Gr Steinſtraße 5 II
Anmeldungen für

Kartoffeladerpacht
werden Königſtr 20 ſowie auf dem
Gute Ruſcheshof Merſeb Chauſſee 6

entgegengenommen

Reue Ladeneinrichtungen
aller Art werden nach Manß u

Zeichnung billig angefertigt
O Müller

Steinweg 24
Sebärmann s Patent Decken

ſind die billigſten wagerechten maſſiven
Decken Näheres durch den Vertreter

M Conrad Maunurermſtr
Brehna

Nur die allerbeſte Meiepeibutter
verſendet täglich friſch in Poſtkollis à 9
franko r Nachnahme auch jährliche
Abſchlüſſe

Kerſcheit Meiereibeſitzerin
Karkeln i/Oſtpr

Kütel J umgenäht von
30 Pfg an fein garnirt

30 März
üte werden II und billig garniert8nte wette l t

Nr A

Auctiovnen
Anutctiont

Sonnabend den 30 d Mts8 Vor
mittags 10 Uhr verkaufe ich Geiſt
ſtraße 39 hier zwangsweiſe

1 Rähmaſchine l Ladentiſch
1 Kaſtenregal 1 Petroleum
apparat l große Partie gute
Möbel Silder Gardinen r

Lützkencdorf
Gerichtsvollzieher

Auction
Sonnabend den 30 d Mis8 Vor

mittags 10 Uhr verkaufe ich Geiſte
ſtraße 39 hier freiwillig

7000 St gute Cigarren

Lützlkencdlort
Gerichts Vollzieher

netion
Sonnabend den 30 d Mts6 Nachm
2 Uhr verſteigere ich Thalamtſtr 1

verſchied Möbel Kleidungs
ſtücke Spiegel Rum Cigarren
u A m

R Künstler
Auctionator

Auction
Sonnabend den 30 ds Vormitt

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
hier zwangsweiſe

mehrere Leiter und Langholzwagen 1
Kutſchwagen 1 Doppelpult 1 Zeichenſchr 1 Pianino 4 Buffets
1 Billard mit Zubehör 1 Bierdruck
Apparat 1 grüne Plüſchgarnitur mehr
Sophas Schränke Kommoden Tiſche
Stühle Spiegel c
ferner freiwillig wegen r

1 faſt neue Zinkbadewanne 1 Eisſchr
1 Gasarm c

Rirsoh
Gerichtsvollzieher

Auction
Gr Alrichſtr 37

ſteigere ich meiſt
bietend gegen Baarzahlung Sonnabend
den 30 ds von 10 Uhr Vormittags
b umzugshalber

den Reſtbeſtand eines Schreib
waarengeſchäfts als

Schreibhefte Bleiſtifte Schieferkaſten
Torniſter Tafeln Poeſie Albums
Collegien Mappen und Hefte Haus

n in Rahmen Reißſchienen Drei
ecke Zirkel Noten und Briefpapier
Tuſchkaſten c c

J Stemmloer
gerichtl vereid Taxator u außerger

vereid Auetionator

Auction
Sonnabend den 30 d Mt8 Vor

mittags von 10 Uhr an verſteigere ich
Geiſtſtraße 39 zwangsweiſe

1 Kleiderſekretär Nußbaum 1 zwei
thür Kleiderſchr 1 Sopha 1 Album
ſtänder 1 Fruchtſchale 1 Schlüſſel
ſchränkchen 5 Fl verſchied Eſſenzen
60 Kiſten Cigarren

meiſtbietend gegen Baarzahlung

Heumann
Gerichtsvollzieher

Auction
Montag den 1 April er Vorm

von 10 Uhr an verſteigere ich Gelſt
ſtraße 39 zwangsweiſe1 Pianino faſt neu 1 Sack Rippen

tabak 1 große Partie Weine als
Ungarwein Rothwein Rheinwein
Moſelwein Champagner u n v g
Sorten 5 Fl Punſcheſſenz meiſtbiet
gegen er

e Die Auction ſindet beſtimmt
ſtatt

Neumann
Gerichtsvollzieher

Auction
Am Sonnabend den 30 ds Vorm

10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 30
1 Partie Möbel

zwangsweiſe gegen BaarzahluHesse Gerichtebolieher

Auction
Sonnabend den 30 d Mis Vor

mittags 10 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 zwangsweiſe

1 Pianino 2 Kommoden 1 Schreib
tiſch 1 Spiegel 1 Nähmaſchine Bilder
c rcPetschick Gerihtovolicher

Auction
Sonnabend den 30 März er

Pormittags 10 Ahr
verſteigere ich zwangsweiſe Seiſtſtra

1 goldene Ahr 1 Buffet 1
und div Möbel

393
avier

II Oettel ilhelmſtr 2 p I Gerichtsvollzieher Barfüßerſir 16
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